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Das Selbstverständnis des  
CHANCEN-Verbunds
Der CHANCEN-Verbund steht zum jetzigen Zeitpunkt – im August 2025 – noch am Anfang seiner Arbeit. Vieles 
befindet sich im Aufbau, anderes wird sich im Laufe der Zeit formen. Unser Selbstverständnis ist daher von Offen-
heit geprägt, damit wir im Laufe des Programms flexibel auf veränderte Bedarfe, neue Erkenntnisse und laufende 
Entwicklungen reagieren können.

Unsere Rolle im Startchancen-Programm 

Als CHANCEN-Verbund unterstützen und begleiten 
wir Akteur*innen in Ländern und Bund bei der Steue-
rung und Umsetzung des Startchancen-Programms mit 
einem breiten wissenschaftlichen Angebot:

1. Materialien und Konzepte: In der Verständigungs-
phase sichten wir bestehende Angebote, die auf die 
Ziele des Startchancen-Programms einzahlen, und 
machen sie breiter zugänglich. Dort, wo zusätzliche Be-
darfe deutlich werden, passen wir diese in der Phase 
Forschungsbasierter Weiterentwicklung an und ergän-
zen sie zielgerichtet.

2. Beratung und Vernetzung: Wir beraten bei der Um-
setzung und Implementierung auf den unterschied-
lichen Programmebenen. Parallel dazu vernetzen wir 
relevante Akteur*innen miteinander, fördern den Wis-
senstransfer und unterstützen eine koordinierte Zusam-
menarbeit zwischen allen Ebenen. 

3. Forschung: Unsere teilweise noch zu erarbeitenden, 
wissenschaftlichen Erkenntnisse bilden die Grundlage 
für die Weiterentwicklung unserer Angebote und für 
fundierte Entscheidungen. Sie entstehen in enger Zu-
sammenarbeit unserer Einheiten und mit den beteiligten 

Im Zentrum steht das Lernen aller beteiligten Akteur*innen –  
mit dem gemeinsamen Ziel, für alle Schüler*innen die bestmöglichen Chancen  

für ihr Lernen und ihre Entwicklung zu schaffen.

Berücksichtigung 
bestehender Programme 

und Maßnahmen



Wir knüpfen an die in den  
Ländern bestehenden 

Programme und Maßnahmen an.



Diese nutzen wir als Grundlage 
für die weitere Arbeit des 

CHANCEN-Verbunds.

Ko-konstruktive  
Zusammenarbeit



Wir verstehen die Zusammen- 
arbeit der Akteur*innen in den 
Ländern mit dem CHANCEN-
Verbund als unterstützenden 
und ko-konstruktiven Prozess 

des gemeinsamen, systemischen 
Lernens.



Dabei streben wir an, alle auf 
Seiten der Länder beteiligten 
Akteur*innen einzubeziehen.

Berücksichtigung 
komplexer 

Entwicklungsprozesse 



Wir begleiten einen komplexen 
Systementwicklungsprozess, 
der in jedem Land spezifisch 

ausgestaltet wird. 



Diesen Prozess reflektieren wir 
gemeinsam, stützen uns auf 

Daten und beforschen beglei-
tend die Wirkmechanismen 

und Gelingensbedingungen des 
Startchancen-Programms.
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Unsere Einheiten im Überblick 

Die Struktur des CHANCEN-Verbunds
Im CHANCEN-Verbund arbeiten eine zentrale Verbundleitung und neun Einheiten mit jeweils 
eigenen Aufgaben eng zusammen. Gemeinsam begleiten sie die Akteur*innen in Ländern und 
Bund bei einem systemischen Wandel im Bildungssystem. 

   Verbundleitung und erweitertes 
Leitungsteam

Die Verbundleitung trifft die zentralen inhaltlichen 
und strategischen Entscheidungen für den CHAN-
CEN-Verbund. Gemeinsam mit dem erweiterten 
Leitungsteam steuert sie den Verbund kollegial, 
treibt dessen Weiterentwicklung voran und gestal-
tet dessen wissenschaftliche Ausrichtung. Unter-
stützt wird sie dabei von der Gesamtkoordination. 

   �Gesamtkoordination

Die Gesamtkoordination lenkt, organisiert und för-
dert die Zusammenarbeit im CHANCEN-Verbund 
sowie mit zentralen externen Partnern. Sie über-
nimmt zentrale Aufgaben wie das Projektmanage-
ment, koordiniert die Forschungsaktivitäten, baut 
die interne digitale Infrastruktur auf und betreibt 
diese. Außerdem ist sie für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig.  Als verbindende Schnittstelle zwischen 
den Verbundeinheiten unterstützt sie die Verbund-
leitung bei der operativen Steuerung und kohären-
ten Umsetzung der Verbundarbeit.

   �Governance-Zentrum 

Das Governance-Zentrum begleitet die Steuerungs-
akteur*innen in den Ländern. Gemeinsam ent-
wickeln sie forschungsbasierte, kohärente und 
wirksame Strategien, um die Kooperation von 
Verwaltung und Unterstützungssystemen im je-
weiligen Land zu verbessern. Innerhalb des CHAN-
CEN-Verbunds kooperiert das Zentrum eng mit den 
TT-Hubs. Darüber hinaus arbeitet es gemeinsam mit 
den länderspezifischen Governance-Boards und im 
Austausch mit dem Forschungskonsortium Evalua-
tion daran, ein tieferes Verständnis von Governance-
Prozessen zu ermöglichen.

   �Transfer- und Transformations-Hubs 

Die TT-Hubs bringen Praxis, Bildungsadministrati-
on und -politik sowie Wissenschaft zusammen, um 
nachhaltige Transfer- und Transformationsprozesse 
anzustoßen und sie gemeinsam zu reflektieren. Über 
die interdisziplinären, überfachlichen Netzwerke 
begleiten sie die Akteur*innen der Unterstützungs-
systeme systemisch und qualifizieren sie bedarfsge-
recht. Gemeinsam mit den Unterstützungssystemen 
in den Ländern erarbeiten die Hubs datengestützte, 
programmbezogene Strategien und begleiten deren 
Umsetzung. Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt liegt 
in der engen Zusammenarbeit mit den Kompetenz-
zentren des CHANCEN-Verbundes, um Materialien 
und Konzepte gezielt an die Bedarfe der Schulen 
und Länder anzupassen.

   �Kompetenzzentren 

Im CHANCEN-Verbund kooperieren fünf Kom-
petenzzentren: zwei fachbezogene für Sprachbil-
dung und Mathematik sowie drei interdisziplinäre 
zu Überfachlichem Lernen und Berufsorientierung, 
Multiprofessioneller Schulentwicklung im Sozial-
raum und Datengestützter Qualitätsentwicklung. 
Die Kompetenzzentren unterstützen die Start-
chancen-Schulen im Rahmen der von den Ländern 
verantworteten Netzwerkarbeit und weitere Ak-
teur*innen dabei, fachliche und überfachliche Kom-
petenzen von Schüler*innen zu stärken, um ihre 
gesellschaftlichen, demokratischen und berufli-
chen Teilhabechancen zu erhöhen. Dabei greifen 
sie auf bestehende Materialien und Konzepte zu-
rück, die sie im engen Austausch mit den relevan-
ten Akteur*innen in den Ländern und in enger Zu-
sammenarbeit mit den TT-Hubs weiterentwickeln. 
Bei Bedarf konzipieren sie zusätzlich neue Materia-
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lien. Ihr Angebot umfasst Konzepte, Diagnose- und 
Unterrichtsmaterialien, evidenzbasierte Programme 
zur Professionalisierung von Multiplizierenden und 
Lehrkräften ebenso wie Anregungen zur kohärenten 
und verzahnten Strukturentwicklung in den Unter-
stützungssystemen. 

   �Fachbezogenes Kompetenzzentrum 
Sprachbildung 

Das FKOM Sprachbildung unterstützt die Ak-
teur*innen in den Ländern dabei, die sprachlichen 
Kompetenzen von Lernenden – auch angesichts 
von Neuzuwanderung und Mehrsprachigkeit – zu 
stärken. Dadurch soll insbesondere der Anteil der 
Schüler*innen, die die Mindeststandards im Lesen, 
Schreiben und Zuhören verfehlen, spürbar sinken. 

   �Fachbezogenes Kompetenzzentrum 
Mathematik 

Das FKOM Mathematik will allen Lernenden einen 
Zugang zur Mathematik eröffnen. Dafür fördert es 
die individuellen Potenziale der Lernenden und er-
möglicht erfolgreiches schulisches Lernen. Lang-
fristig soll vor allem die Zahl der Schüler*innen, die 
die mathematischen Mindeststandards nicht errei-
chen, deutlich abnehmen.

   �Interdisziplinäres Kompetenzzentrum 
Überfachliches Lernen und 
Berufsorientierung 

Das IKOM Überfachliches Lernen und Berufsorien-
tierung fördert überfachliche Kompetenzen von 
Lernenden, etwa Selbstregulation. Ziel ist es, insbe-
sondere sozial benachteiligte Schüler*innen in ih-
rer Profilbildung zu stärken und ihnen so den Über-
gang von der Schule in den Beruf zu erleichtern.

   �Interdisziplinäres Kompetenzzentrum 
Datengestützte Qualitätsentwicklung 

Das IKOM Datengestützte Qualitätsentwicklung 
fördert eine Praxis, in der Daten systematisch er-
hoben und kontinuierlich als Grundlage für die Ver-
besserung von Unterrichts- und Schulentwicklung 
genutzt werden. Angestrebt wird eine dauerhaft auf 
allen Ebenen des Bildungssystems verankerte Stra-
tegie für datengestützte Qualitätsentwicklung. 

   �Interdisziplinäres Kompetenzzentrum 
Multiprofessionelle Schulentwicklung im 
Sozialraum 

Das IKOM Multiprofessionelle Schulentwicklung im 
Sozialraum will Schulen als lernende, diversitäts-
sensible Organisationen stärken. Dafür fördert es 
die Entwicklung von Führungskompetenzen sowie 
multiprofessionelle Kooperationsstrukturen inner-
halb der Schulen und in ihren Sozialräumen. Das 
Ziel: Die kollektiven Reflexions-, Problemlöse- und 
Handlungsfähigkeiten der Beteiligten gezielt wei-
terentwickeln.
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Fachbezogenes Kompetenzzentrum Sprachbildung
Leitung 
Prof. Dr. Jörg Jost | Mercator-Institut (joerg.jost@uni-koeln.de)

Koordination 
Dr. Simone Jambor-Fahlen | Mercator-Institut (simone.jambor-fahlen@mercator.uni-koeln.de) 

–	Entwicklung von adaptierbaren Konzepten und Materialien zur Stärkung der Basiskompetenzen in den 
Bereichen Lesen, Schreiben und Zuhören

–	Qualifizierungskonzepte und -materialien für Multiplizierende

–	Angebote für die fachbezogene Strukturentwicklung in Schulen und den Unterstützungssystemen

Ansprechpartner*innen Ziele Angebote

Lesen  
Dr. Simone Jambor-Fahlen | Mercator-Institut 

– �Sprachliche Bildung als 
Grundlage des Lernens in allen 
Fächern stärken

– �Basiskompetenzen in den 
Bereichen Lesen, Schreiben 
und Zuhören sichern

– �Professionalisierung von 
Multiplizierenden und 
Lehrkräften

– �Einbindung sprachlicher 
Bildung in Steuerungsprozesse 
der Bildungsadministration

– �Ko-konstruktive Adaption, 
Weiter- und Neuentwicklung 
von Fortbildungen und 
Material

– �Qualifizierungskonzepte für 
Multiplizierende 

– �Begleitforschung im Hinblick 
auf Qualifikationsmaßnahmen, 
Transfer und Wirksamkeit 
eingesetzter Maßnahmen

Schreiben  
Prof. Dr. Jörg Jost | Mercator-Institut 

Zuhören  
Prof. Dr. Michael Krelle | TU Chemnitz 
(michael.krelle@zlb.tu-chemnitz.de)

Qualifizierung  
Prof. Dr. Hans-Joachim Roth | Mercator-Institut 
(hans-joachim.roth@mercator.uni-koeln.de) 

Lernende und Lernvoraussetzungen

Prof. Dr. Alexandra Zepter | Universität zu Köln 
(azepter@uni-koeln.de)

Prof. Dr. Hans-Joachim Roth | Mercator-Institut 

Prof. Dr. Nora von Dewitz | Mercator-Institut 
(nora.dewitz@mercator.uni-koeln.de)

Datengestützte Unterrichtsentwicklung  
Prof. Dr. Jörg Jost | Mercator-Institut

Innovative Lernumgebungen im Unterricht 
Prof. Dr. Petra Hanke | Universität zu Köln 
(petra.hanke@uni-koeln.de)

Konzepte und Materialien  
Dr. Simone Jambor-Fahlen | Mercator-Institut 

Assoziierte Partner 

Berufliche Bildung: Prof. Dr. Christian Efing | 
RWTH Aachen (c.efing@isk.rwth-aachen.de)

Sonderpädagogik: Prof. Dr. Michael Grosche | 
Universität Wuppertal  
(michael.grosche@uni-wuppertal.de)
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Fachbezogenes Kompetenzzentrum Mathematik
Leitung 
Prof. Dr. Susanne Prediger | IPN und TU Dortmund (prediger@dzlm.de)

Koordination 
Tobias Thiele | IPN (thiele@leibniz-ipn.de) und André Henning | IPN (henning@leibniz-ipn.de) 

–	Entwicklung und Erprobung von Diagnose- und Unterrichtsmaterialien für Basis- und Kernkompetenzen in 
16 themenbezogenen Modulen

–	Qualifizierungskonzepte und -materialien für Multiplizierende

–	Angebote für die fachbezogene Strukturentwicklung in Schulen und den Unterstützungssystemen

Ansprechpartner*innen Ziele Angebote

Systemische Verankerung & Strukturaufbau
Prof. Dr. Susanne Prediger | TU Dortmund

Prof. Dr. Daniela Götze | TU Dortmund 
(daniela.goetze@math.tu-dortmund.de)

Prof. Dr. Ulrich Kortenkamp | Universität Potsdam 
(ulrich.kortenkamp@uni-potsdam.de)

– �Lernende entwickeln 
mathematische Basis- und 
Kernkompetenzen

– �Mathematik-Lehrkräfte 
entwickeln Unterricht zur 
konsequenten Sicherung der 
Basis- und Kernkompetenzen

– �Multiplizierende begleiten 
Netzwerke und gestalten 
Fortbildungen

– �Schul- und Fachleitungen 
entwickeln schulische 
Strukturen und Strategien

– �Mathematik-Verantwortliche 
der Länder entwickeln 
Strukturen des jeweiligen 
fachbezogenen 
Unterstützungssystems 
weiter

– �Diagnose- und Unterrichts- 
materialien für Basis- und 
Kernkompetenzen in 
themenbezogenen Modulen

– �Fortbildungskonzepte und 
-materialien für Netzwerk- 
arbeit und Selbstlernen in 
themenbezogenen Modulen

– �Qualifizierungskonzepte 
und -materialien für 
Multiplizierende zu jedem 
Modul

– �Anregungen zur fachbezo- 
genen Strukturentwicklung 
in Schulen durch daten- 
gestützte Unterrichts- 
entwicklung

– �Anregungen zur kohären- 
ten und verzahnten fach- 
bezogenen Struktur- 
entwicklung in den 
Unterstützungssystemen

Module Primarstufe
Prof. Dr. Daniela Götze | TU Dortmund

Prof. Dr. Christoph Selter | TU Dortmund 
(christoph.selter@math.tu-dortmund.de)

Prof. Dr. Marcus Nührenbörger | Universität Münster 
(nuehrenboerger@uni-muenster.de) 

Prof. Dr. Bettina Rösken-Winter | Universität Münster 
(b.roesken@uni-muenster.de)

Module Sekundarstufe
Sekundarstufe 1: 
Prof. Dr. Frank Reinhold | PH Freiburg 
(frank.reinhold@ph-freiburg.de)

Prof. Dr. Timo Leuders | PH Freiburg 
(timo.leuders@ph-freiburg.de)

Prof. Dr. Ulrich Kortenkamp | Universität Potsdam

Prof. Dr. Susanne Prediger | TU Dortmund

Berufsvorbereitung: 
Prof. Dr. Lena Wessel | Universität Paderborn 
(lena.wessel@uni-paderborn.de)

Datengestützte Unterrichtsentwicklung  
(inkl. VERA/IQB-BT)
Prof. Dr. Susanne Prediger | TU Dortmund

Prof. Dr. Daniela Götze | TU Dortmund

Prof. Dr. Gilbert Greefrath | Universität Münster 
(greefrath@uni-muenster.de)

Prof. Dr. Hedwig Gasteiger | Universität Paderborn 
(hedwig.gasteiger@uni-osnabrueck.de)

Qualifizierung von Multiplizierenden
Prof. Dr. Daniela Götze | TU Dortmund

Prof. Dr. Birte Friedrich | Universität Potsdam 
(birte.friedrich@uni-potsdam.de)

sowie alle Modulverantwortlichen










